
Die nachfolgende Fassung der Kehr- und Überprüfungsordnung (KÜO), die sich aufgrund 
der „Zweiten Verordnung der Kehr- und Überprüfungsordnung vom 02. Juli 2020“ 
(erschienen im Bundesgesetzblatt 1544 Jahrgang 2020 Teil I Nr. 33, ausgegeben zu Bonn 
am 08. Juli 2020) ergibt, wurde durch den Bundesverband des 
Schornsteinfegerhandwerks – Zentralinnungsverband (ZIV) – nach bestem Wissen und 
Gewissen erstellt. 
Eine Haftung für die Richtigkeit der Ausführungen kann nicht übernommen werden.  

 
Verordnung über die Kehrung und Überprüfung von Anlagen  

(Kehr- und Überprüfungsordnung - KÜO) *) 

Vom 16. Juni 2009 (BGBl. I S. 1292),  
zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 2. Juli 2020 (BGBl. I S. 1544) 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie verordnet auf Grund 
- des § 1 Absatz 1 Satz 2 des Schornsteinfeger-Handwerksgesetzes vom 26. November 2008 

(BGBl. I S. 2242), der zuletzt durch Artikel 284 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 
1474) geändert worden ist,  

- des § 4 Absatz 4 Satz 1 und des § 20 Absatz 4 Satz 1 des Schornsteinfeger- Handwerksgeset-
zes vom 26. November 2008 (BGBl. I S. 2242), die zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
17. Juli 2017 (BGBl. I S. 2495) geändert worden sind: 

§ 1 
Kehr- oder überprüfungspflichtige Anlagen  

 ….. 

(5a) Im Einzelfall kann die zuständige bevollmächtigte Bezirksschornsteinfegerin oder der zu-
ständige bevollmächtigte Bezirksschornsteinfeger auf Antrag der Eigentümerin oder des Eigentü-
mers des Grundstücks oder der Räume für Feuerstätten für feste Brennstoffe die in Anlage 1 
Nummer 1.3, 1.5 und 1.6 bestimmte Anzahl der Kehrungen auf eine im Kalenderjahr herabsetzen, 
wenn 

1. eine erkennbar rückstandsarme Verbrennung festgestellt worden ist, 

2. die Betriebs- und Brandsicherheit auch bei einer Herabsetzung sichergestellt ist, 

3. die Feuerstätte mindestens die Anforderungen der Stufe 2 nach § 5 Absatz 1 oder Anlage 4 
Nummer 1 der Verordnung über kleine und mittlere Feuerungsanlagen einhält und 

4. der für die Feuerstätte benutzte Schornstein nur einfach belegt ist. 

Stellt die zuständige bevollmächtigte Bezirksschornsteinfegerin oder der zuständige bevollmächtig-
te Bezirksschornsteinfeger erstmals fest, dass die Voraussetzungen für eine Herabsetzung des 
Umfangs der Kehrungen vorliegen, hat sie oder er die Eigentümerin oder den Eigentümer auf die 
Möglichkeit eines Antrages nach Satz 1 hinzuweisen. Eine Herabsetzung kann erstmals nach einer 
Nutzungsdauer der Feuerstätte von einem Jahr beantragt werden. Liegen die Voraussetzungen für 
die Herabsetzung nicht mehr vor, hat die zuständige bevollmächtigte Bezirksschornsteinfegerin 
oder der zuständige bevollmächtigte Bezirksschornsteinfeger mit dem nächsten 
Feuerstättenbescheid die Anzahl der Kehrungen wieder entsprechend der Anlage 1 festzulegen. 

 
Erste Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver-

ordnung über kleine und mittlere Feuerungsanlagen - 1. BImSchV) 
§ 5 Feuerungsanlagen mit einer Nennwärmeleistung von 4 Kilowatt oder mehr 

 
(1) Feuerungsanlagen für feste Brennstoffe mit einer Nennwärmeleistung von 4 Kilowatt oder 
mehr, ausgenommen Einzelraumfeuerungsanlagen, sind so zu errichten und zu betreiben, dass 
die nach Anlage 2 ermittelten Massenkonzentrationen die folgenden Emissionsgrenzwerte für 
Staub und Kohlenstoffmonoxid (CO) nicht überschreiten: 

                                                
 



  Brennstoff 
nach § 3 
Absatz 1 

Nennwärme- 
leistung 
(Kilowatt) 

Staub 
(g/m3) 

CO 
(g/m3) 

Stufe 2: 
Anlagen, die nach dem 31.12.2014 er-
richtet werden 

Nummer 
1 bis 5a (Kohle, Holz, Pellets) ≥4 0,02 0,4 

Nummer 
6 bis 7 (behandeltes Holz) 

≥ 30 ≤ 500 0,02 0,4 
> 500 0,02 0,3 

Nummer 
8 und 13 (Stroh) ≥ 4 < 100 0,02 0,4 

1.1.1 Anlage 4 (zu § 3 Absatz 5 Nummer 2, § 4 Absatz 3, 5 und 7, § 26 Absatz 
1 Satz 2 Nummer 2, Absatz 6) 
Anforderungen bei der Typprüfung 

(Fundstelle: BGBl. I 2010, 55 - 56) 
 
1. 

Emissionsgrenzwerte und Mindestwirkungsgrade für Einzelraumfeuerungsanlagen für feste 
Brennstoffe (Anforderungen bei der Typprüfung) 

    Stufe 1: 
Errichtung 
ab dem  
22. März 
2010 

Stufe 2: 
Errichtung nach dem 
31. Dezember 2014 

 
Errichtung ab dem 
22. März 2010 

Feuerstättenart Technische 
Regeln 

CO 
[g/m3

] 

Staub 
[g/m3] 

CO 
[g/m3] 

Staub 
[g/m3] 

Mindest- 
wirkungsgrad 
[%] 

Raumheizer  
mit Flachfeuerung 

DIN EN 13240  
(Ausgabe Oktober 
2005) Zeitbrand 

2,0 0,075 1,25 0,04 73 

Raumheizer  
mit Füllfeuerung 

DIN EN 13240  
(Ausgabe Oktober 
2005) Dauerbrand 

2,5 0,075 1,25 0,04 70 

Speichereinzel- 
feuerstätten 

DIN EN 15250/A1  
(Ausgabe Juni 2007) 2,0 0,075 1,25 0,04 75 

Kamineinsätze  
(geschlossene  
Betriebsweise) 

DIN EN 13229  
(Ausgabe Oktober 
2005) 

2,0 0,075 1,25 0,04 75 

Kachelofeneinsätze 
mit Flachfeuerung 

DIN EN 13229/A1  
(Ausgabe Oktober 
2005) 

2,0 0,075 1,25 0,04 80 

Kachelofeneinsätze 
mit Füllfeuerung 

DIN EN 13229/A1  
(Ausgabe Oktober 
2005) 

2,5 0,075 1,25 0,04 80 

Herde DIN EN 12815  
(Ausgabe September 
2005) 

3,0 0,075 1,50 0,04 70 

Heizungsherde DIN EN 12815  
(Ausgabe September 
2005) 

3,5 0,075 1,50 0,04 75 

Pelletöfen ohne  
Wassertasche 

DIN EN 14785  
(Ausgabe September 
2006) 

0,40 0,05 0,25 0,03 85 

Pelletöfen mit  
Wassertasche 

DIN EN 14785  
(Ausgabe September 
2006) 

0,40 0,03 0,25 0,02 90 

 


